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SECHSTER „MARKENDIAMANT“ IN FOLGE 

Buwog ist Österreichs stärkste Marke im Bereich „Wohnen“
Brand Award 
Bei den Real 
Estate Brand 
Awards steigerte 
die Buwog ihren 
Marktwert mit 
einem Brand-
Value von 93,04 
gegenüber 
dem Vorjahr 
und setzte sich 

zum sechsten 
Mal in Folge in 
der Kategorie 
„Strongest 
Brand Residen-
tial Developer“ 
für Österreich 
durch. „Mit 
unserer quali-
tätsorientierten 
Produktpolitik 

realisieren wir 
hochwertigen 
Neubau, dessen 
Erfolg konkret 
vor Ort erlebbar 
ist“, kommen-
tiert der für das 
Buwog-Geschäft 
in Österreich 
zuständige 
Vonovia-Vor-

stand Daniel 
Riedl. „Die 
Auszeichnung 
als stärkste Im-
mobilienmarke 
zeigt uns, dass 
unser 360-Grad-
Ansatz aktiv und 
in allen Berei-
chen umgesetzt 
wird.“ (pj)
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WIEN. Auch die Coronakrise 
konnte die Fertigstellung nicht 
stoppen: Nach insgesamt rund 
25 Monaten Bauzeit und nur 
wenigen Wochen Verzögerung 
haben Anfang Juni die ersten 
Mitarbeiter der Buwog unter 
Einhaltung strenger Hygiene-
richtlinien das von der ARGE 
Schuberth Schuberth/Stadler 
Prenn/Ostertag entworfene neue 
Bürogebäude in der Rathaus-
straße 1 bezogen.

Anstatt das frühere Bestands-
gebäude einfach abzureißen, 
wurde das ehemalige Rechen-
zentrum der Stadt Wien in meh-
reren Etappen und in enger Zu-
sammenarbeit mit BauKarussell 

zurückgebaut. Gemeinsam mit 
der ReUse-Plattform Harvest 
Map wurden sämtliche wieder-
verwertbare Bauteile, inklusive 
Möbel und Innenausstattung, 
gezielt einer neuen Funktion zu-
geführt. Letztlich konnten rund 
90% des Gebäudes über eine 
Aufbereitungsanlage als Sekun-
därrohstoff in den Stoffkreislauf 
zurückgeführt werden.

Stephansdom im Blickfeld
Der Neubau wurde mit Augen-
merk auf den Einsatz nachhal-
tiger Baumaterialien sowie auf 
das Produkt- und Chemikalien-
management für gesunde Raum-
luft entwickelt. 

Bei der Planung wurde darauf 
Bedacht genommen, dass die 
Sichtachse von der Josefstädter
straße zum Stephansdom erhal-
ten bleibt. Arkaden rund um das 
Gebäude erhöhen zudem die 
Attraktivität für den Fußgän-
gerverkehr. Hinzu kommt die 
optimale Anbindung an das öf-
fentliche Verkehrsnetz sowie die 
ausgezeichnete Infrastruktur in 
der Umgebung. Ein Supermarkt 
befindet sich direkt im Gebäude, 
Apotheken und gastronomische 
Angebote in unmittelbarer Nähe.

Für die Gestaltung der In-
nenräume zeichnet das Ar-
chitekturbüro Atelier Heiss 
verantwortlich. Offene, helle 

Flächen mit viel Glas prägen die 
Arbeitsumgebung ebenso wie 
Besprechungszonen und Rück-
zugsmöglichkeiten.

bauXund begleitete die Aus-
führung und stellte die Inte-
gration der bauökologischen 
Vorgaben des Bauvorhabens, 
der ÖGNI-Kriterien, für alle Sub-
unternehmer-Leistungen sicher. 
Das neue Kunden- und Verwal-
tungszentrum der Buwog erhielt 
bereits das Gold-Vorzertifikat 
der DGNB (Deutsche Gesell-
schaft für nachhaltiges Bauen). 
Ziel ist nach Fertigstellung des 
Projekts die ehestmögliche, end-
gültige Auszeichnung des Pro-
jekts mit dem Level „Gold“. (pj)

Buwog im neuen Zuhause
Im nachhaltig errichteten Kunden- und Verwaltungszentrum  
in der Inneren Stadt werden rund 280 Arbeitsplätze bezogen.

Glaspalast 
Das von der 
ARGE Schu-
berth Schuberth/
Stadler Prenn/
Ostertag entwor-
fene Gebäude 
am Standort 
des ehemaligen 
Rechenzentrums 
der Stadt Wien.©
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